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Frauen als Priester

Geschwächt durch die Schwierigkeit,
im Atomzeitalter die magischen
Vorstellungen ihrer Kirchen aufrechtzuerhalten,

versuchen die Katholiken mit
ihren protestantischen bzw. anglikanischen

Konkurrenten eine Einheitsfront
zu bilden. Die «Los von Roma-Massen

werden sich aber nie mit dem

Papst anfreunden, und die Katholiken
werden kaum je zulassen können,
dass Frauen die Priesterweihe erhalten

dürfen. Heisst es doch in 1. Kor.
XXXV. «Das Weib schweige in der
Gemeinde». Mehr als ein Drittel der
anglikanischen Theologiestudenten sind
Frauen; ihnen stehen verschiedene
Missions- und Lehrberufe offen,
wogegen das Kanonische Gesetz
ausdrücklich die Weihe von Frauen
untersagt, obwohl das 2. Vatikan-Konzil
darin eine leichte Lockerung gestattete,

sofern es sich um Laienkommissionen

handelt.
Im «Osservatore Romano» erklärte
Pater Gino Concetti, dass die
Nichtzulassung von ordinierten Frauen
nicht bloss ein Vorurteil sei, sondern
auf dem Grundsatz beruhe, dass
Jesus ein Mann war, wie auch seine
Jünger. Dagegen hat die Generalkonvention

der Episkopalischen Kirche
letzten September ausdrücklich die
Priesterweihe von Frauen anerkannt
und in New York sogar eine
selbsterklärte Lesbierin, Ellen Maria Barrett,

als Priesterin oridiniert. Pater
Concetti verwies darauf, dass der
Papst schon 1975 in einer Antwort
an den Erzbischof von Canterbury
gewarnt hatte, dass die Zulassung von
Frauen in der kirchlichen Magie ein

ernstes Hindernis im oekomenischen
Dialog darstellen müsse. O. W.
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Totentafel
Die Ortsgruppe Basel verlor im Februar
durch den Tod einen aufrechten,
überzeugten Freidenker,

Gesinnungsfreund Anton Jenni
(1921—1977).

Seinem letzten Wunsch entsprechend
verzichten wir darauf, seinen Lebenslauf zu
veröffentlichen. Seine Gesinnungsfreunde
werden Anton Jenni ein ehrendes, gutes
Andenken bewahren. Seinen Angehörigen
entbieten wir unser aufrichtiges Beileid.

O. G. Basel

Aus der
Bewegung

Mitteilung des Zentralvorstands

Samstag, den 19. März 1977, um 16 Uhr
im Hotel «Glockenhof» in Ölten
Präsidentenkonferenz

Sonntag, den 20. März 1977, um 10 Uhr
im Hotel «Glockenhof» in Ölten

Delegiertenversammlung
Wir bitten die Ortsgruppen, sich statuten-
gemäss vertreten zu lassen. Auch
Einzelmitglieder sind herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 12. März 1977, um 20 Uhr im
Restaurant «Waage», Metzgergasse 3,
Aarau, Vortrag über
die Chaldäer

Anschrift: W. Karpf-Böhni, 5042 Hirschthal,
Telefon 064 81 10 85.

Ortsgruppe Basel

Donnerstag, den 10. März 1977 um 20 Uhr
im Restaurant «Löwenzorn», Gemsberg 2/4

Generalversammlung

Jeden Dienstag ab 20 Uhr im Restaurant
«Rheinkeller», Untere Rheingasse 11,

freie Zusammenkunft

Anschrift: Postfach 302, 4012 Basel.
Abdankungen nur für Mitglieder, Telefon
67 58 53

Ortsgruppe Bern

Mittwoch, den 16. März 1977, um 20 Uhr
im Restaurant «Victoriahall», Kreuzung
Effingerstrasse/Zieglerstrasse
Freie Zusammenkunft

Anschrift: 3001 Bern, Postfach 1464.

Ortsgruppe Grenchen
Anschrift: Hans Schluep, 2540 Grenchen,
Simplonstrasse 50.

* * *

Ortsgruppe Ölten
Anschrift: Postfach 296, 4600 Ölten.

* * *

Ortsgruppe Schaffhausen
Anschrift: Willi Werthmüller, 8212 Neuhausen

am Rheinfall, Industriestrasse 23

* * *

Ortsgruppe Winterthur
Abdankungen: Werner Wolfer,
Schützenhausstrasse 58, 8424 Embrach, Telefon
01 96 2011.

* * *

Ortsgruppe Zürich
Freitag, den 4. März 1977, um 20 Uhr im
Haus «Zum Korn», Birmensdorferstrasse
67, 5. Stock. Vortrag von Gesinnungsfreund

Dr. Robert Kehl
«Die Theologie der Intoleranz».

Freitag, den 11. März 1977, um 20 Uhr im
Haus «Zum Korn», Birmensdorferstrasse
67, 2. Stock
Diskussionsabend

Samstag, den 26. März 1977
Reise nach Stuttgart zur Jugendweihe
Rasche Anmeldung erwünscht!

Mittwoch, den 30. März 1977, um 15 Uhr
im Haus «Zum Korn», Birmensdorferstrasse
67, 5. Stock
Lichtbildervortrag

Freitag, den 1. April 1977, um 20 Uhr im
Haus «Zum Korn», Birmensdorferstrasse
67, 2. Stock
Diskussionsabend
über «Ich bin o. k., du bist o. k.» von Har-
ries. 2. Abend. Erich Keller, Psychologe,
ist als Gast anwesend.

Anschrift: Silvia Steinmüller-Risch, Rütschi-
strasse 14, 8037 Zürich, Tel. 01 28 87 96
Abdankungen: Tel. 01 23 01 89

Freidenker-Vereinigung der Schweiz
(Mitglied der Weltunion der Freidenker)

Präsident: Marcel Bollinger, Neugrüthalde 39
8222 Beringen, Tel. 053 7 13 62.
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